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12/2 99 

 

Vernate (Provinz Mailand) 

8.2.[18]99 

 

Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

 

Mit dem herzlichsten Dank für Ihren sehr liebenswürdigen Brief vom 5.II. teile ich Ihnen 

mit, daß ich sehr gern von Ihrer Erlaubniß Sie auf der bevorstehenden Malaria-

Expedition nach Afrika oder nach Indien zu begleiten, Gebrauch machen werde. Ich 

werde mir alle Mühe geben und den besten Willen und Eifer zeigen um Ihnen am 

Nützlichsten zu werden und von Ihnen, dem weltberühmten Professor, aus dessen 

Schule die besten Professoren kommen, das Maximum von Wissenschaft zu lernen. 

Da Sie im April noch nach Rom kommen, bitte ich Sie herzlich über Mailand zu fahren 

und nach Vernate zu kommen; mein bescheidenes Haus stelle ich Ihnen zur 

Verfügung und meine Kranken werden auch stolz sein, wenn der hochberühmte 

Professor sie untersuchen wird. 

Allerdings würde ich schon jetzt bereit sein meinen Bezirk zu verlassen und nach Paris 

zum Pr. Golgi zu gehen um die aktuellen, wissenschaftlichen Fragen näher und mit 

weicherem Material zu studieren; aber ich weiß noch nicht ob ich die Ausgaben der 

Expedition bestreiten kann. Ich besitze ein kleines Kapital zur Ausführung meiner 

Ideen, aber vielleicht wird dies nicht genügen für die, 2 Jahre dauernde, Expedition. 

Deshalb wäre ich Ihnen sehr dankbar, wenn Sie mir den ungefähren Kostenpunkt 

mitteilen möchten. 

Auf den Rath der Professoren Sormani in Pavia und Ughetti in Catania und meines 

Verlegers Hoefli in Mailand (welcher Sie hiermit schon jetzt um Ihren Besuch bittet) bin 

ich zu dem Entschluß gekommen, die italienische Regierung um eine  Unterstützung 

zu bitten, das h. mich bei Ihnen als Vertreter der ital. Regierung ernennen zu lassen. 

Auf solche Weise würde mir die Sache erleichtert und auch das zukünftige Resultat 

viel günstiger. Ich möchte deßhalb Ihre Güte dahin in Anspruch nehmen mir einen Brief 

für Ihren Freund und meinen Lehrer Prof. Baccelli in Rom zu schreiben, welcher als 

Minister und da er sich für die Malaria-Fragen interessiert, meinem Gesuch bei der 

Regierung am Ehesten zu einem Erfolg verhelfen könnte. Ich selbst würde Prof. 

Baccelli in Rom den Brief bringen. – Vor einigen Tagen habe ich ein zweites 

Fläschchen mit Mosquitos gesamme[l]t und Sorge getragen, daß Sie auch Zanzaren 

aus Malaria freien Gegenden erhalten. Obwohl ich überall gesucht habe, gelang es 

mir zur Z. nicht Stechmücken zu finden und am wenigsten die von Grassi 

beschriebenen Arten: Anopheles claviger, Culex malariae, Culex penicillaris, welche 

von dem betreffenden Autor als Ursache der Malaria angesehen werden. 

Mit der Hilfe eines mir befreundeten Zoologen aus Pavia werde ich nächstens wohl die 

wichtige „Culex“ senden können. 

In der Hoffnung, daß Sie meine Bitte berücksichtigen und mir baldmöglichst weitere 

Nachricht zukommen lassen werden, bin ich 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

 



Ihr ergebenster 

Dottor Galli 
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